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So lange und so gut wie möglich selbstständig zu Hause leben zu 
können, ist ein zentraler Wunsch älterer Menschen. Ein Ansinnen, 
das schon lange die Arbeit des städtischen Seniorenbüros und seiner 
Partner prägt. Dabei mussten die Verantwortlichen in der Vergan-
genheit immer wieder die Erfahrung machen, dass für die nachhal-
tige Umsetzung dieses Wunsches, eine eingreifende und steuernde 
Einzelfallberatung unerlässlich ist. Eine Begleitung, die zunehmend 
mehr gefordert ist. Nun sind die beiden Kommunen Schwörstadt 
und Rheinfelden der Verwirklichung eines sogenannten „Case-Ma-
nagements“ einen großen Schritt nähergekommen. 
  
In diesen Tagen haben die beiden Gemeinden die gute Nachricht 
erhalten, dass ihre gemeinsame Bewerbung „Case-Management für 
ein langes Leben zu Hause“ beim Förderprogramm „Quartiersim-
pulse“ bei der Allianz für Beteiligung e.V. und dem Ministerium für 
Soziales, Gesundheit und Integration erfolgreich war. Das Programm 
ist Teil der Landesstrategie „Quartier 2030 – Gemeinsam. Gestalten“, 
das aus Mitteln, die der Landtag Baden-Württemberg beschlossen 
hat, fi nanziert wird. „Wir erhalten für die kommenden zwei Jahre 
Fördermittel in Höhe von 115.000 Euro “, freut sich Stefanie Franosz, 
die Leiterin der Abteilung Soziale Stadt und Services. Die Einführung 
eines kommunalen Case-Managements, einer individuellen Einzel-
fallberatung und temporären Begleitung, ist nicht nur für die beiden 
Kommunen ein spannender Prozess. Auch der Landkreis Lörrach 
verfolgt und begleitet das Projekt mit großem Interesse. Die Ergeb-
nisse sollen, so die Projektverantwortlichen, auf Kreisebene in die 
Weiterentwicklung der Pfl egestützpunkte einfl ießen. Für eine ent-
sprechende Evaluation wird die Maßnahme vom Deutschen Institut 
für angewandte Pfl egeforschung (DIP) aus Köln begleitet. Als nächs-
tes wird nun sowohl eine Steuerungs- als auch eine Projektgruppe 
mit Kooperationspartnern aus dem Bereich der Daseinsfürsorge ge-
gründet und eine Stelle für die Einzelfallberatung aufgebaut. 

Schwörstadt und Rheinfelden 
als Modellkommunen für kommunales 

Case-Management

Über den positiven Förderbescheid aus Stuttgart für den gemeinsamen Antrag „Case- 
Management für ein langes Leben zu Hause“ freut sich das interkommunale Team aus 
Schwörstadt und Rheinfelden. Von links nach rechts: Renata Goman (Seniorenbüro, Rheinfel-
den), Stefanie Franosz (Abteilungsleitung Soziale Stadt und Services, Rheinfelden), Günther 
Schmidt (Quartiersarbeit, Rheinfelden), Elke Keser (Seniorenbüro, Rheinfelden), Susanne Ma-
ria Kraft (Leiterin des Amtes für Familie, Jugend und Senioren, Rheinfelden), Beate Schneider 
(Fachbereich Bürgerservice& Ordnung, Schwörstadt), Christine Trautwein-Domschat (Bürger-
meisterin Schwörstadt).

BAUMSCHNITTKURS in Dossenbach am 04. März 2023
Ort: Naturparkinsel Helmut Hälker
Zeitrahmen: Beginn 09:00 Uhr bis circa 13:30 Uhr
Anzahl Teilnehmer: 20 Personen
Kosten: 25.- €/pro Teilnehmer (Kursgebühr incl. Imbiss und 1 
Getränk) Zahlbar bar vor Ort
Durchführung: Obst- und Gartenbauverein Nollingen
Anmeldung: Gemeindeverwaltung Schwörstadt über 
info@schwoerstadt.de

Ablauf: Nach dem Eintreff en wird in zwei Gruppen der Bau-
schnittkurs für Obstbäume (Streuobstwiesen oder bei ausrei-
chendem Interesse auch für Plantagenanbau) als praktische 
Ausbildung durchgeführt. Zum Abschluss ab circa 12:30 kann im 
Rahmen eines kleinen Imbisses die Fragen der Kursteilnehmer 
mit den Kursleitern und Mitgliedern des Obst- und Gartenbau-
vereins gemeinsam besprochen werden.
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Behindertentoilette:
am Festschopf in der Rheinstraße, mit Euro-
schlüssel zugänglich.

Samstag, 04.02.2023 
Schwarzwald-Apotheke Bad Säckingen 
Schützenstr. 16
79713 Bad Säckingen 
Tel: 07761 7321 

Hirsch-Apotheke Lörrach 
Tumringer Str. 180
79539 Lörrach 
Tel: 07621 2122 

Thoma-Apotheke Bernau 
Im Moos 1
79872 Bernau im Schwarzwald 
Tel: 07675 627 

Sonntag, 05.02.2023 
Bahnhof-Apotheke Schopfheim 
Scheff elstr. 12
79650 Schopfheim 
Tel: 07622 8134 

Apotheke im Laufenpark 
Laufenpark 16
79725 Laufenburg, Baden 
Tel: 07763 9277750 

Stadt-Apotheke Weil am Rhein 
Hauptstr. 302
79576 Weil am Rhein 
Tel: 07621 73060 

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 

Allgemein ärztlicher Bereitschaftsdienst
An den Wochenenden und Feiertagen sowie 
zu den sprechstundenfreien Zeiten stehen 
niedergelassene Ärztinnen und Ärzte ihren Pa-
tientinnen und Patienten für die Notfallversor-
gung wie gewohnt zur Verfügung. Die Num-
mer für den ärztl. Notdienst lautet:

116 117
Über die Leitstelle wird Ihnen ein Diensthaben-
der Arzt vermittelt, sofern der eigene Hausarzt 
oder behandelnde Facharzt nicht erreichbar 
ist. Bei akut lebensbedrohlichen Notfällen bitte 
weiterhin die Rufnummer Tel. 112 wählen.

Rettungsdienst: 112
Allgemeiner Notfalldienst: 116 117
Kinderärztlicher Notfalldienst: 116 117
Augenärztlicher Notfalldienst: 116 117

Hausärztliche Bereitschaftspraxis Notfallpraxis 
Bad Säckingen 116 117
Meisenhardtweg 14 (im ehemaligen Spital)

Öff nungszeiten: 
Samstag, Sonntag und an 
Feiertagen: 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

FREIWILLIGE FEUERWEHR 
SCHWÖRSTADT 

Notrufnummer: 112

POLIZEIREVIER RHEINFELDEN  

07623/7404-0

ALLGEMEINES
Frauenhaus Lörrach Tel. 07621/4 93 25 
Tag und Nacht erreichbar

Frauenberatungsstelle Lörrach
 Tel. 07621 - 87105
Beratung für Frauen und Mädchen ab dem 14. 
Lebensjahr bei sexualisierter, körperlicher und 
psychischer Gewalt, bei Ess-Störungen und in 
Trennungs-und Krisensituationen. Beratung von 
Bezugspersonen und Fachkräften. 
E-Mail: frauenberatungsstelle@web.de

Haus Notruf-Zentrale  Tel.: 07761/9 20 10
TelefonSeelsorge Lörrach-Waldshut 
gebührenfrei Tel. 0800/1 11 01 11 
 und 0800/1 11 02 22 

Nummer gegen Kummer 
Montag – Samstag  Tel. 0800/1110333
von 14 -20 Uhr
Deutscher Kinderschutzbund - 
Ortsverband Schopfheim e. V. 
täglich 9 - 12 Uhr Tel. 07622 – 63929, 
 Fax.07622 – 667 59 60
Fachdienst Kindertagespfl ege 
täglich von 9 – 12 Uhr Tel. 07622/667 42 62
Forstverwaltung 
Revierförster für Gemarkung Schwörstadt und 
Dossenbach
Herr Thomas Hirner,  Tel. 07623/79 53 68
 Fax +49 7623 7416932
 Mobil 0172/7 60 29 49
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  BEREITSCHAFTSDIENST DER ÄRZTE UND APOTHEKEN  WICHTIGE RUFNUMMERN

APOTHEKENNOTDIENSTE
Beginnend um 08:30 Uhr bis folgenden Tag 08:30 Uhr

BITTE BEACHTEN:
Redaktionsschluss ist jeweils 

mittwochs um 9:00 Uhr

In Wochen, welche einen Feiertag 
beinhalten, wird der Redaktionsschluss 
auf dienstags um 9:00 Uhr vorverlegt.

Kontakt- und Informationsstelle 
für Selbsthilfe (KISS) 
des Landratsamtes Lörrach 
Kostenfreie Beratung zum Thema Selbsthilfe
E-Mail: kiss@loerrach-landkreis.de
Telefon: 07621 410-2142

Psychologische Beratungsstelle für Ehe-,
Familien und Lebensfragen
Schwarzwaldstr. 1, 79539 Lörrach
Telefon: 0 76 21 / 30 87

BEZIRKSSCHORNSTEINFEGER 
Schwörstadt:
Eberhard Rastetter Tel. 07623/43 90
 Fax 07623/4 61 53
Dossenbach, Niederdossenbach und Hollwanger
Dominik Ramdane Tel. 01729465671
Wasserversorgung - Kontakt für Störungen
ED Netze GmbH ab sofort für die Wasserver-
sorgung in Schwörstadt zuständig.
Kontakt bei Störungen
Wassermeister Martin Metzger
Tel.: 07623/92-3110
trinkwasser.schwoerstadt@ednetze.de
Außerhalb der üblichen Bürozeiten
Leitstelle ED Netze
Tel.: 0 76 23 / 92 - 18 18 oder
Hotline: 0 800 / 929 18 18 0

DRK Servicestelle SeniorInnen: 
Kontakt: Lucia Woldert,  Tel. 07761 920124, 
Rot-Kreuz-Str. 4, 79713 Bad Säckingen, 
servicestelle@drk-saeckingen.de
Weitere Infos im Internet unter 
www.drk-saeckingen.de

Postfi liale Schwörstadt 
Montag- Freitag 14:30 – 16:30 
Samstag Geschlossen 
Sonntag Geschlossen 
Öff nungszeit Mülldeponie Lachengraben, 
Tel. 07761/8981
Werktags 08:00 bis 12:00 und 13:00 bis 16:30 Uhr 
Samstags von 09:00 - 12:00 Uhr.

Gemeindeverwaltung Schwörstadt, 
geöff net
Tel. 07762/5220-0 
Montag, Mittwoch und Freitag  08.00 - 12.00 Uhr
Mittwochnachmittag  14.00 - 18.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag  geschlossen.
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Amtliche  
Bekanntmachungen

Gemeinderat Aktuell –  
Bericht über die Sitzung  
vom 26.01.2023 
TOP: Wahl des Ortsvorstehers Dossen-
bach und dessen Stellvertreter 
In der Ortschaftsratssitzung vom 23. Januar 
2023 haben die Ortschaftsräte als Vorschlag 
an den Gemeinderat Matthias Kipf zum neu-
en Ortsvorsteher von Dossenbach und Ute 
Meyer zur neuen Ortsvorsteher-Stellvertre-
terin gewählt. Der Gemeinderat wählte dem 
Vorschlag des Ortschaftsrats entsprechend 
Matthias Kipf zum Ortsvorsteher und Ute 
Meyer zur Ortsvorsteher-Stellvertreterin. 
  
TOP:  Betreuung des Körperschaftswalds 
der Gemeinde Schwörstadt ab 2023; 
Abschluss eines Vertrages zur Übernah-
me von forstlichen Dienstleistungen 
mit dem Landratsamt Lörrach, Untere 
Forstbehörde (UFB) 
In Folge kartellrechtlicher Auseinanderset-
zungen musste die Forstverwaltung auf 

Landesebene im Jahr 2020 neu organisiert 
werden, wozu neue Betreuungsverträge 
der Unteren Forstbehörde Lörrach mit den 
Städten und Gemeinden vereinbart wur-
den, welche neue Gebühren auf der Basis 
der Gestehungskosten beinhalteten. Bei 
den Dienstleistungsverträgen hatte sich der 
Landkreis in Abstimmung mit den Städten 
und Gemeinden für ein Flächen- und Ein-
schlags- bzw. Hiebsatz-basiertes Modell ent-
schieden. Diesen neuen Verträgen stimmte 
der Gemeinderat 2020 für drei Jahre zu. Im 
Jahr 2022 wurde eine Evaluation der Umset-
zung der Forstneuorganisation mit Vertre-
tern der beteiligten Städte und Gemeinden 
unter Beteiligung der Forstbetriebsgemein-
schaften und des Privatwalds vorgenom-
men. 
Die nun neu abzuschließenden Verträge 
greifen die bewährten Regelungsinhalte 
auf, präzisieren diese, wo dies erforderlich 
schien, und orientieren sich formal an den 
vom Land vorgegebenen Musterverträ-
gen. Anpassungen sind insbesondere in 
folgenden Punkten erfolgt: Der neue Ver-
trag enthält eine gesonderte Regelung zur 
fakultativen Übernahme der Verkehrssiche-
rungspflicht. Die neuen Betreuungsverträge 
haben eine Laufzeit von fünf Jahren und 
verlängern sich automatisch, wenn sie nicht 

ein Jahr vor Ablauf gekündigt werden. Be-
züglich der Entgeltregelung erfolgt der Ver-
weis auf die jeweils aktuelle Entgeltordnung 
des Landkreises. Diese wird jährlich fort-
geschrieben. Bei Entgeltsteigerungen von 
mehr als 10 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr besteht ein Sonderkündigungsrecht. 
Das bewährte Entgeltmodell bleibt in den 
Grundzügen unverändert. 
Da zuletzt 2020 die Entgelte festgelegt 
wurden, müssen diese Entgelte für 2023 
angepasst werden. Neu ist die Berücksichti-
gung des sogenannten Mehrbelastungsaus-
gleichs (MBA) im Entgelt. Beim MBA handelt 
es sich um eine Förderung des Landes für 
Waldbesitzer, welche die hohen Standards 
in der Bewirtschaftung des Körperschafts-
walds ausgleicht. Das Landratsamt erhält 
den MBA, wenn es den Körperschaftswald 
betreut. Die Kosten für den Forstrevier-
dienst reduzieren sich entsprechend. Der 
MBA war bisher pauschal von den umzu-
legenden Gesamtkosten für die forstliche 
Betreuung abgezogen worden und wurde 
in der Entgelttabelle und auf Rechnungen 
nicht ausgewiesen. Aus umsatzsteuerlichen 
Gründen wird dieser Betrag künftig in der 
Entgelttabelle berücksichtigt und wird auf 
Rechnungen ausgewiesen. Die Kommunen 
bekommen diesen Betrag vom Landratsamt 

MITARBEITENDE DER GEMEINDE  
Trautwein-Domschat, Christine
Bürgermeisterin
Tel.: 07762-5220-16, c.trautwein-domschat@schwoerstadt.de
Büro Nr.: 6 (1. OG)

Wick, Melanie
Sekretariat Bürgermeisterin, 
Schadensfälle in der Gemeinde
Tel.: 07762-5220-0, info@schwoerstadt.de 
Büro Nr.: 7 (1. OG) 

Anhorn, Nicole
Soziales, Feuerwehr, Friedhof, Flüchtlingsangelegenheiten
Sommerferienprogramm, Senioren 
Tel.: 07762-5220-19, n.anhorn@schwoerstadt.de 
Büro Nr.: 2 (EG) 

Dumont, Jacqueline
Fachbereichsleitung Finanzen & Personal, Grundstücks- und
Gebäudemanagement, Bauhof, Wasserversorgung, Schwimmbad 
Tel.: 07762-5220-22, j.dumont@schwoerstadt.de 
Büro Nr.: 12 (1. OG) 

Gollin, Horatio
Geschäftsstelle, Gemeinde- und Ortschaftsrat
Tel.: 07762-5220-28, h.gollin@schwoerstadt.de 
Büro Nr.: 7 (1. OG) 

Schneider, Beate
Fachbereichsleitung Bürgerservice Ordnungsamt, Katastrophenschutz
Grundbucheinsicht, Vorkaufsrecht Gesundheitswesen, ELR Wahlen, 
Forst, Jagd, Datenschutz, Verkehrsangelegenheiten 
Tel.: 07762-5220-12, b.schneider@schwoerstadt.de 
Büro Nr.: 10 (1. OG) 

Schneider, Ulrike
Kassenleitung, Kasse, Spenden, Anlagebuchhaltung, 
Wasser- und Abwasser Verbrauchsabrechnung
Tel.: 07762-5220-17, u.schneider@schwoerstadt.de 
Büro Nr.: 8 (1. OG) 

Schwarm, Leoni
Einwohnermeldewesen, Ausweise, Pässe, 
Rentenangelegenheiten, Mitteilungsblatt, Tourismus, 
Fundsachen, Fischereischeine
Tel.: 07762-5220-14, l.schwarm@schwoerstadt.de 
Büro Nr.: 4 (EG) 

Spada, Larissa
Veranlagungen Steuern, Kindergarten- und Schulträgeraufgaben 
Hallenvermietung, Vereine
Tel.: 07762-5220-10, l.spada@schwoerstadt.de 
Büro Nr.: 11 (1. OG) 

Stanojevic, Dragan
Integrationsmanager für Flüchtlinge
Tel.: 0159-04544658, d.stanojevic@rheinfelden-baden.de 
Büro Nr.: 2 (EG)

Tröndle, Tobias
Fachbereichsleitung Bau, Baupläne, Erschließungsbeiträge
Bauleitplanung, Planfeststellung, Gewässerschutz
Tel.: 07762-5220-11, t.troendle@schwoerstadt.de 
Büro Nr.: 1 (EG) 

ORTSVORSTEHER DOSSENBACH
Kipf, Matthias
Ortsvorsteher Dossenbach
Sprechzeiten: in gerader Woche am Mittwoch von 18:30 - 19:30 Uhr
In der Ortsverwaltung Dossenbach
Tel. 07762 - 9213 / Mobil: 0162 7725 325
E-Mail: m.kipf@schwoerstadt.de

BAUHOF  
Herm, Christoph
Bauhofleiter
Handy: 0177-7220040, c.herm@schwoerstadt.de 

Schär, Harald
stellvertretender Bauhofleiter
Handy: 0172-9802501, h.schaer@schwoerstadt.de 

HAUSMEISTER 
Schär, Harald
stv. Hausmeister kommunale Gebäude
Handy: 0172-9802501, Festnetz in Schule: 07762-9197 

Nass, Jürgen
Hausmeister Sommerfesthalle, Bürgersaal
Handy: 0174-9570311, Festnetz privat: 07762-4155
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erstattet, so dass sich das Entgelt durch den 
künftig in Rechnung gestellten MBA effektiv 
nicht erhöht. 
Im Haushalt 2023 ist für die Körperschafts-
waldbetreuung ein Betrag von 13.400 Euro 
(netto) eingeplant. Nach der nun vorlie-
genden Entgeltordnung des Landratsamts 
Lörrach betragen die Kosten für die Körper-
schaftswaldbetreuung unter Berücksich-
tigung der Erstattung des MBA 14.593,93 
Euro (netto). Es wird somit eine überplan-
mäßige Ausgabe in Höhe von 1.193,93 Euro 
(netto) notwendig. 
Der Gemeinderat beschloss, dem Abschluss 
eines Vertrages zur Übernahme von forst-
lichen Dienstleistungen im Körperschafts-
wald mit dem Landratsamt Lörrach, Untere 
Forstbehörde (UFB), ab dem 1. Januar 2023 
zuzustimmen. Hierzu beschloss der Gemein-
derat die überplanmäßige Ausgabe in Höhe 
von 1.193,93 Euro (netto). 
  
TOP:  Bauantrag vereinf. Verfahren Er-
satzneubau einer Containerplattform in 
Schwörstadt Flst. Nr. 1076, Bauort: Kraft-
werkstraße 1, Gemarkung: Schwörstadt 
Das Bauvorhaben liegt im Außenbereich 
auf dem Werksgelände des Kraftwerks Ry-
burg-Schwörstadt. Im Rahmen der Erneue-
rung der Gesamtanlage soll das bestehende 
Rechenreinigungssystem durch ein neues, 
leistungsstarkes System bestehend aus ei-
ner Rechenreinigungsmaschine und einem 
Oberwasserdammbalkenkran ersetzt wer-
den. Die Containerplattform soll als Stahlbau 
mit einer Betondecke ausgeführt werden. 
Das Gebäude hat eine Grundfläche von cir-
ca 11,30 Meter x 14,05 Meter. Die Plattform 
hat eine umlaufende Traufhöhe von circa 
3,86 Meter und eine Gründungstiefe von cir-
ca 1,13 Meter. Der Gemeinderat nahm den 
Bauantrag zustimmend zur Kenntnis. 
  
TOP:  Bauantrag: vereinf. Verfahren 
Errichtung einer Gaube, Umnutzung 
Dachgeschoss zu Wohnraum Flst. Nr. 
3338, Bauort: Königsberger Straße 8, 
Gemarkung: Schwörstadt 
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich 
des Bebauungsplans „In der Tüfe“. Auf dem 
Grundstück befindet sich ein zweigeschos-
siges Einfamilienhaus. Es ist geplant, das 
Dachgeschoss auf der Nordseite mit einer 
Gaube in Holzbauweise mit Blecheinde-
ckung zu erweitern und als Wohnraum zu 
nutzen. Die Gaube hat eine Grundfläche 
von circa 10,50 Meter x 2,70 Meter und eine 
Höhe von circa 2,35 Meter ab dem Boden im 
Dachgeschoss. Der Wohnraum wird um zwei 
Zimmer und einen Flur mit insgesamt circa 
38 Quadratmetern erweitert. Das Vorhaben 
fügt sich in die Umgebungsbebauung ein. 
Der Gemeinderat beschloss den Antrag auf 
Errichtung einer Gaube und der Umnutzung 
des Dachgeschosses zu Wohnraum. 
  
TOP:  Bauantrag: Erstellung Reserve- 
Transformatorfundament in Schwörstadt 
Flst. Nr. 910, 1004/1, 1120, Bauort: Im 
Steinfacht, Gemarkung: Schwörstadt 
Das Bauvorhaben liegt im Außenbereich in-
nerhalb des Betriebsgeländes der Transnet 
BW. Es ist der Abbruch einer Trafoableitflä-

che und der Neubau einer Reserve-Trafofun-
damentwanne geplant. Die Fundamentwan-
ne soll mit begehbaren Feuerschutzrosten 
abgedeckt werden. Das Fundament hat eine 
Grundfläche von circa 19,50 Meter x 12,60 
Meter. Das Fundament hat eine umlau-
fende Höhe von circa 0,20 Meter und eine 
Gründungstiefe von circa 1,90 Meter. Das im 
Bereich der neuen Trafofundamentwanne 
anfallende Niederschlagwasser soll über in-
stallierte Tauchrohre mit Tauchpumpen und 
Anschlussdruckleitungen mit freiem Auslauf 
in Muldensteinrinnen der östlich der Funda-
mentwanne angeordneten Versickerungs-
mulde zugeführt werden. Der Gemeinde-
rat nahm den Bauantrag zustimmend zur 
Kenntnis. 
 
 

Gemeindeverbindungs-
straße Niederdossenbach – 
Schwörstadt 
Sperrung am 04.02.2023:  
ab Niederdossenbach (Abzweigung  
K 6353) bis Reiterhof, Niederdossenbach 
32, wegen Baumfällarbeiten 
Die Gemeindeverbindungsstraße Nieder-
dossenbach – Schwörstadt ist am Samstag, 
04.02.2023, in der Zeit von 08.00 Uhr bis 
17.00 Uhr ab Niederdossenbach bis zum 
Reiterhof, Niederdossenbach 32, für den 
Verkehr gesperrt. 
  
Die Zufahrt zum Anwesen Niederdos-
senbach 32 (Reiterhof ) erfolgt über 
Schwörstadt, Bergstraße. Die Umleitung ist 
ausgeschildert. 

Die Gemeindeverbindungsstraße Schwörstadt 
– Niederdossenbach wird als Sackgasse aus-
gewiesen.  
  
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beach-
tung. 
 
 

 

 
Lörrach, 30. Januar 2023 

 
Der Pflegestützpunkt Landkreis Lörrach und ipunkt 
Fritz-Berger-Stiftung in Schopfheim in neuen Räumen 
 
Beratungstermine Dienstag und Donnerstag  
 
Landkreis Lörrach. Seit dem 24. Januar berät und informiert der Pflegestützpunkt Landkreis 
Lörrach und ipunkt der Fritz-Berger-Stiftung zu allen Fragen rund um Pflege und Alter, auch im 
Vorfeld von Pflegebedürftigkeit, in den Räumen des Rathauses Schopfheim, Hauptstraße 23 
(im Gebäude des Stadtbüros) im 2. Obergeschoss, Zimmer 312. Der Beratungsraum kann 
auch über einen Aufzug erreicht werden. 
 
Die Mitarbeiterinnen beraten dort immer dienstags und donnerstags von 8:30 bis 12:00 Uhr.  
Neben der persönlichen Beratung sind auch telefonische oder Online-Termine möglich.  
 
Terminvereinbarungen für ein Beratungsgespräch (persönlich, telefonisch oder online) sind 
unter der Telefonnummer 07621-410-5033 möglich oder per Email über 
info@pflegestuetzpunkt-loerrach.de  
 
Der Pflegestützpunkt in Zusammenarbeit mit dem ipunkt Fritz-Berger-Stiftung berät kostenlos 
und neutral über alle vorhandenen Unterstützungsangebote rund um die Pflege, bei Fragen zur 
Pflegeversicherung, über sozialrechtliche und sonstige finanzielle Ansprüche sowie zu 
vorsorgenden Verfügungen. Die Mitarbeiterinnen informieren zu Möglichkeiten der Entlastung 
von pflegenden Angehörigen und zu Hilfsmitteln, die die Pflege erleichtern, sowie zur 
Wohnungsanpassung. 
 
Alle Sprechzeiten und Adressen auf einen Blick 
 
 Pflegestützpunkt Landkreis Lörrach/ipunkt Fritz-Berger-Stiftung (Brombacher Straße 

4): montags bis mittwochs von 8.30 bis 13 Uhr, donnerstags von 15 bis 18 Uhr, freitags 
von 8.30 bis 13 Uhr sowie außerhalb der Öffnungszeiten nach vorheriger Vereinbarung 
 

Außenstellen im Landkreis Lörrach/ipunkt Fritz-Berger-Stiftung: 
 
 Efringen-Kirchen (Rathaus, Hauptstraße 26): Freitag in ungeraden Kalenderwochen von 9 

bis 12 Uhr 
 Grenzach-Wyhlen (Gartenstraße 18 in Wyhlen): Am 2. Donnerstag im Monat von 14 bis 17 

Uhr 

 PRESSEMITTEILUNG  

Der Pflegestützpunkt Land-
kreis Lörrach und ipunkt Fritz- 
Berger-Stiftung in Schopfheim 
in neuen Räumen
Beratungstermine  
Dienstag und Donnerstag
Landkreis Lörrach. Seit dem 24. Januar 
berät und informiert der Pflegestützpunkt 
Landkreis Lörrach und ipunkt der Fritz-Ber-
ger-Stiftung zu allen Fragen rund um Pflege 
und Alter, auch im Vorfeld von Pflegebe-
dürftigkeit, in den Räumen des Rathauses 
Schopfheim, Hauptstraße 23 (im Gebäude 
des Stadtbüros) im 2. Obergeschoss, Zim-
mer 312. Der Beratungsraum kann auch 
über einen Aufzug erreicht werden.

Die Mitarbeiterinnen beraten dort immer 
dienstags und donnerstags von 8:30 bis 
12:00 Uhr.

Neben der persönlichen Beratung sind auch 
telefonische oder Online-Termine möglich.

Terminvereinbarungen für ein Beratungsge-
spräch (persönlich, telefonisch oder online) 
sind unter der Telefonnummer 07621-410-
5033 möglich oder per Email über info@
pflegestuetzpunkt-loerrach.de

Der Pflegestützpunkt in Zusammenarbeit 
mit dem ipunkt Fritz-Berger-Stiftung berät 
kostenlos und neutral über alle vorhande-
nen Unterstützungsangebote rund um die 
Pflege, bei Fragen zur Pflegeversicherung, 
über sozialrechtliche und sonstige finanzi-
elle Ansprüche sowie zu vorsorgenden Ver-
fügungen. Die Mitarbeiterinnen informieren 
zu Möglichkeiten der Entlastung von pfle-
genden Angehörigen und zu Hilfsmitteln, 
die die Pflege erleichtern, sowie zur Woh-
nungsanpassung.

Alle Sprechzeiten und Adressen auf 
einen Blick
•	 Pflegestützpunkt Landkreis Lörrach/

ipunkt Fritz-Berger-Stiftung  
(Brombacher Straße 4):  
montags bis mittwochs  
von 8.30 bis 13 Uhr,  
donnerstags von 15 bis 18 Uhr,  
freitags von 8.30 bis 13 Uhr  
sowie außerhalb der Öffnungszeiten 
nach vorheriger Vereinbarung

 
Außenstellen im Landkreis Lörrach/
ipunkt Fritz-Berger-Stiftung:
•	 Efringen-Kirchen  

(Rathaus, Hauptstraße 26):  
Freitag in ungeraden Kalenderwochen  
von 9 bis 12 Uhr

•	 Grenzach-Wyhlen  
(Gartenstraße 18 in Wyhlen):  
Am 2. Donnerstag im Monat  
von 14 bis 17 Uhr

•	 Rheinfelden  
(Bürgertreff Gambrinus, Friedrichstraße 6):  
Donnerstag von 9 bis 13 Uhr

•	 Schliengen  
(Bürger- und Gästehaus, Nidauer Platz 1):  
Freitag in geraden Kalenderwochen  
von 9 bis 12 Uhr

•	 Schopfheim  
(Rathaus, Hauptstraße 23):  
Dienstag und Donnerstag  
von 8:30 bis 12 Uhr

•	 Zell im Wiesental  
(Seniorenzentrum, Hans-Fräulin-Platz 2):  
Mittwoch von 9 bis 13 Uhr

 
Weitere Informationen unter 
www.pflegestuetzpunkt-loerrach.de 
 
 

Abfuhrtermine

Biotonne 
Dienstag, 07.Februar 2023 
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Kirchliche  
Nachrichten

Kath. Kirchengemeinde 
Wehr/Öflingen/Schwörstadt
Öffnungszeiten Pfarrbüro Schwörstadt:
Dienstag und Donnerstag:  9.30 – 11.00 Uhr
Rheinstraße 1 Tel. 07762/8501
schwoerstadt@seelsorgeeinheit-wehr.de 
Sprechzeiten Pfarrer: nach Vereinbarung 
Sprechzeiten Gemeindeassistentin: 
Täglich, Pfarrbüro Öflingen Tel. 07761/5534731
 Mobil 0151/28112891

Telefonbrücke – Seelsorgliche 
Einrichtung der SE in Coronazeiten: 
Telefonische Sprechzeiten Tel. 07761/5534730
Mittwoch und Freitag 16.00 – 18.00 Uhr 
Bitte besuchen Sie auch unsere Homepage: 
www.seelsorgeeinheit-wehr.de

Abonnieren Sie unseren Newsletter: newsletter 
Anmeldung Abo (seelsorgeeinheit-wehr.de) 
  
Gedanken für die neue Woche: 
Handeln, wie der Geist es eingibt. 
Weitergeben, was Jesus lehrt. 
Auf bewährten Wegen Neues wagen. 
  
Gottesdienstzeiten: 
Abkürzungen: 
W = Wehr, Ö = Öflingen, S = Schwörstadt, 
SE = Seelsorgeeinheit 

Samstag, 04.02.2023 
* Heiliger Rabanus Maurus, Bischof  
Ö 18:00 Uhr Eucharistiefeier mit Blasius-

segen, Vorabendmesse 

Sonntag, 05.02.2023 
+ 5. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
W 10:30 Uhr Eucharistiefeier mit Blasius-

segen 

Dienstag, 07.02.2023 
* Dienstag der 5. Woche im Jahreskreis  
Ö 18:00 Uhr Eucharistiefeier in der 

Pfeilhofkapelle 

Mittwoch, 08.02.2023 
* Heiliger Hieronymus Ämiliani, 
Ordensgründer  
W 18:00 Uhr Eucharistiefeier 

Donnerstag, 09.02.2023 
* Donnerstag der 5. Woche im Jahreskreis  
W 09:30 Uhr – 
 11:00 Uhr  Eucharistische Anbetung 
S 16:00 Uhr – 
 18:00 Uhr  Eucharistische Anbetung 
S 18:00 Uhr Eucharistiefeier 

Samstag, 11.02.2023 
* Gedenktag Unserer Lieben Frau 
in Lourdes  
W 18:00 Uhr Eucharistiefeier, Vorabend-

messe 

Sonntag, 12.02.2023 
+ 6. SONNTAG IM JAHRESKREIS  
S 10:30 Uhr Eucharistiefeier mit Blasius-

segen 
  Gedenken an Francesco 

Pirrello (Jahrtag) / persönli-
ches Anliegen 

Mitteilungen für alle Pfarrgemeinden  
der SE: 
Erstkommunionkinder:  
Am Samstag, 11.02.2023 findet von 14:00 Uhr 
– 17:00 Uhr ein Workshop-Nachmittag für 
alle Erstkommunionkinder der SE statt. Der 
Workshop steht unter dem Motto: Wer bist 
du Jesus? und findet im Pfarrzentrum Wehr 
statt. Mitzubringen sind: Mäppchen, Schere, 
Kleber und bei Bedarf etwas zum Trinken. 
  
Wallfahrt nach Mariastein: 
Jeden Monat am 1. Mittwoch planen wir 
eine Pilgerfahrt zum Benediktinerkloster 
Mariastein im Kanton Solothurn. 
Anmeldung bitte bis Freitagabend – 5 Tage 
vorher – bei Marija Jukic, Tel.: 07762 / 2742 
oder Mobil 01577 / 4515311 
  
Folgende Empfehlungen und Hinweisen 
bitten wir Beachtung zu schenken: 
Für die Mitfeiernden der Gottesdienste wird 
das verpflichtende Tragen der FFP2-Maske 
aufgehoben, allerdings wird das Tragen eines 
Atemschutzes (Standard FFP2 oder vergleich-
bar) oder einer medizinischen Maske empfoh-
len. Auch die Einhaltung von Abständen wird 
wieder ganz dem Ermessen der Teilnehmen-
den und deren freiwilliger wechselseitiger 
Rücksichtnahme überlassen. Bitte nutzen Sie 
vor und nach dem Gottesdienst die bereitge-
stellten Handdesinfektionsmittel. Personen 
mit Krankheitssymptomen können an der 
Feier des Gottesdienstes nicht teilnehmen. Die 
Spendung der Mundkommunion in der Mess-
feier kann durch Hinzutreten der Gläubigen 
am Ende der Kommunionausteilung erfolgen. 

Eine gute und gesegnete Woche 
wünsche ich Ihnen allen von Herzen 
Ihr Pfarrer Matthias Kirner 

 
Evangelisches Pfarramt  
Dossenbach
Evang. Pfarramt Dossenbach 
Schopfheimer Str. 13, 79739 Schwörstadt 
Tel.: 07762/8846 |  Fax: 07762/7770 
  
Beratung und Hilfe in familiären, psychischen 
und finanziellen Problemen bieten die Mitar-
beiter des Diakonischen Werks Schopfheim, 
Hauptstraße 94, (Tel.: 07622/6975960) an. 

  
Gottesdienste und Veranstaltungen 
Sonntag, 05. Februar 2023  
10.00 Uhr  Gottesdienst in Hasel  

Samstag, 11. Februar 2023 
10.00 – 
16.00 Uhr  Konfi-Tag im Gemeindehaus in 

Hasel  

Sonntag, 12. Februar 2023  
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

in Dossenbach  

Sonntag, 19. Februar 2023  
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

in Hasel  

Sonntag, 26. Februar 2023  
In Hasel und Dossenbach finden keine Got-
tesdienste statt 

Fischerverein Schwörstadt
Die Kartenausgabe für 2023 wird nur  am 
Sonntag, dem 29. Januar 2022 von 9.30 bis 
12.30 Uhr im Fischerhaus am Sendbach-
weiher durchgeführt. Bitte nehmen Sie den 
Termin wahr- Nachzügler zahlen eine vom 
Vorstand festgesetzte Bearbeitungsgebühr. 

Prüfen Sie bitte vorab die Gültigkeit Ihres 
Jahresfischereischeins und bringen Sie 
den Mitgliedsausweis, das Fangbuch und 
die ausgefüllte Fangmeldung 2022 mit. 

Sonstige Fische müssen definiert werden. 
Der Jahresbeitrag wird von Ihrem Konto 
abgebucht. Die weiteren Gebühren (Boots-
karte) werden bei der Kartenausgabe erho-
ben. Bitte melden Sie evtl. Änderungen Ih-
rer Bankverbindung sofort dem 1.Kassierer 
Bernd Lambrecht. 
Sollten Sie den Termin nicht wahrnehmen 
können, können die Unterlagen gerne im 
Fischerhüsle abgegeben werden oder an 
der Jahreshauptversammlung direkt bei 
der Vorstandschaft. Die Unterlagen können 
dann nach der Kartenausgabe wieder im 
Fischerhüsle am Sendbachweiher abgeholt 
werden. 

Unsere Vereine
berichten

Gemeinsame  
Informationsveranstaltung 
zu GAP und FAKT II sowie Vortrag über 
eine erfolgreiche Unternehmensführung 
der BLHV Bezirke Lörrach und Müllheim 
  
Sehr geehrte Mitglieder, 
wir laden Sie zu unserer gemeinsamen 
Kreisversammlung am Freitag, 10. Febru-
ar 2023 um 13:30 Uhr in die Wolferhalle, 
Gänsmattenweg 5 79588 Efringen-Kir-
chen-Blansingen sehr herzlich ein. 
  
Tagesordnung  
1.  Begrüßung durch den Kreisvorsitzen-

den Herrn Heinz Kaufmann 
2.  Jahresrückblick u. Vorschau durch die 

Kreisvorsitzenden Herrn Michael Fröh-
lin und Herrn Heinz Kaufmann 

3.  Vortrag über eine erfolgreiche Unter-
nehmensführung in landwirtschaftl. 
Betrieben von Herrn Hager von Bischoff 
und Hager GbR 

4.  Bericht der Geschäftsstelle durch 
Bezirksgeschäftsführerin Frau Verginiya 
Kaerger 

5. Informationen zu GAP und FAKT II 
durch unseren Referenten Patrik Heiz-
mann 

6.  Verschiedenes, Wünsche, Anträge 
  
Wir bitten um telefonische Anmeldung in 
der Bezirksgeschäftsstelle Müllheim unter 
07631 / 1816-0. Vielen Dank. 

VEREINSMITTEILUNG:
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Zunftobend 2023 
Dies Johr gits en Zunftobend, des isch klar, 
und zwar morge, am Samstag, dem 4. Februar. 
  
Mir hen uns wieder e tolles Programm überlegt, 
mir danze ganz schön und schwätze gepflegt. 

Mir ziehe au nit alli durch de Kakau, 
nur menge Ma und mengi Frau. 

Au unseri Dänz sind e Augeschmaus – 
do gits sicher e Sonderapplaus. 

In d’Halle darf me um siebeni für e tolli Nacht 
afange duets Programm ölf Minute nach acht. 
  
Selber danze kam er nach em Programm dann au 
und ummewirble nit nur die eigeni Frau. 

Und wenn des alles soo astrengend war, 
de kunnt eifach in unseri gmietlichi Bar. 
  
Wer nit kunnt, duets hinterher beduure, 
wenn anderi über de schöni Obend schnure. 

Ihr hocket sicher nit allei am Disch, 
lueget numme, wer vo euri Bekannte do isch. 
  
De Kartevorverkauf isch vorbei, wer duet ihn verpasse? 
Kei Sorg, mir hen reserviert für euch Karte an de Kasse! 

Nur Zeh Euro koschtet e Itrittskarte - 
d’Narrezunft duet euch mit eme tolle Programm erwarte! 

Narrenzunft Schwörstadt

Zunftabend 
 

Samstag, 4. Februar 2023  
um 20.11 Uhr  

in der Turn- und Festhalle Schwörstadt 
 

Karten gibt es im Kartenvorverkauf am  

Samstag, 28.Januar 23 von 11- 12 Uhr 

im Foyer des kleinen Saales (Festhalle) 

und an der Abendkasse 

 

Wir laden Sie herzlich zu diesem unterhaltsamen 
Abend mit Musik, Tanz und Show ein 

Zum Tanz spielt das Duo Splash 
Nach dem Programm ist die Bar bis in die frühen  

Morgenstunden geöffnet 
 

 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch  

Narrenzunft Schwörstädter Schnecken e.V. 

 

 

 
 

 

Eine Reise durch das  

Disney-Universum 
Schneckenball 

17.02.2023 
20.00 Uhr   Eintritt 8€ 

 

Disney

Narrenzunft 

Schwörstadt 

20.00 Uhr   Eintritt 8€

N ftftftt
 

Waieblätzer Dossenbach 

Sumpfernie Orchester Öflingen 

Rolli-Dudel Schränzer Wyhlen 

Guggemusik Höllbachgeister 

Latschari-Musik Rheinfelden 

 

SHOT-BAR 
KELLER-BAR 

BIER-BAR 

www.narrenzunft-schwoerstadt.de 

 

 

Gesangverein Dossenbach
Schnitzelbanksinge 2023 
Unter dem Motto 
„Mir sin CO2-neutral,
de Schwarzwald isch im Bürgersaal“ 

findet am Samstag, 18. Februar 2023 unser Schnit zel-
banksinge im Bürgersaal Dossenbach statt. Im Anschluss an 
das Programm sorgt DJ Joe für die Stimmung. 

Beginn : 19.30 Uhr  
Saalöffnung: 18.30 Uhr 
Eintritt : 15 Euro 

Der Kartenvorverkauf findet am Mittwoch, 8. Februar von 
18.00 - 19.00 Uhr im Bürgersaal in Dossenbach statt. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Gesangverein Dossenbach 1872 e.V. 

Schwarzwaldverein
Winterwanderung mit dem OV Bernau 
Zu unserer Winterwanderung in Bernau treffen wir uns am 5. 
Februar um 12.45 Uhr bei der Wandertafel. 

Mit den PKW,s fahren wir nach Bernau. 
Gelaufen werden ca.8 km. 
Schlusseinkehr ist in der Rot-Kreuz Hütte. 

Info : Rolf Schmidt Tel. 2660 Gäste sind herzlich willkommen
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Musikverein Schwörstadt
Nach 2 Jahren Pause freuen wir uns in diesem Jahr wieder Groß und 
Klein zu unserem Rosenmontagsball in der Festhalle in Schwörstadt 
einladen zu dürfen. Los geht´s am 20. Februar um 11 Uhr mit einem 
reichhaltigen Essensangebot und im Anschluss an den Rosenmon-
tagsumzug gibt es auch wieder wie gewohnt ein tolles Unterhal-
tungsangebot für alle Kinder.

20. Februar 23 

ab 11.00 Uhr 
Mittagessen 

ab 14.00 Uhr 
Kinderumzug 

anschließend 
Kinderfasnacht in 
der Festhalle 
Schwörstadt 

Musikverein Schwörstadt

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
Euer Musikverein Schwörstadt e.V.

Rosenmontag- 
Kinderfasnacht

„Narri“
„Narro“

Turnverein Schwörstadt
Zu unserer Mitgliederversammlung am Freitag, 03. März 2023, um 
19.30 Uhr, in der Pizzeria Monte D’Oro in Schwörstadt, laden wir alle 
Ehren-, Aktiv- und Passivmitglieder, sowie Freunde und Gönner des 
Turnvereins herzlich ein.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung
2.  Totenehrung
3.  Bericht des 1. Vorsitzenden
4.  Tätigkeitsberichte der Abteilungsleiterinnen und  

Abteilungsleiter
5.  Kassenbericht
6.  Bericht der Kassenprüfer
7.  Entlastung des Gesamtvorstandes
8.  Wahlen
9.  Vorschau auf das Jahr 2023
10.  Wünsche und Anträge
11.  Ehrungen
12.  Verschiedenes

Wünsche und Anträge zur Tagesordnung sind spätestens eine Wo-
che vor der Mitgliederversammlung (24. Februar 2023) schriftlich 
beim 1. Vorsitzenden einzureichen.

Michael Hribar
1.Vorsitzender

Waieblaetzer Guggemusik Dossenbach 1972 e.V.
Rosenmontagskinderball in Dossenbach am 20.02.2023 

Liebe Gemeinde, 
gerne möchten wir Sie mit Ihren Kindern zum Rosenmontagskin-
derball am 20.02.2023 im Bürgersaal in Dossenbach einladen. Wir 
starten zusammen mit einem Umzug durchs Dorf um 14.11 Uhr 
beim Gasthaus Hirschen in Dossenbach und laufen gemeinsam zum 
Bürgersaal. Dort werden Ihre Kinder mit Kinderspielen und Kinder-
schminken unterhalten. Für ausreichend Speisen und Getränke und 
musikalische Unterhaltung ist gesorgt. Wir freuen uns, wenn wir Sie 
als unsere Gäste begrüßen dürfen.

Ihre Guggemusik Waieblätzer Dossenbach 1972 e.V. 

Was sonst noch  
interessiert

DIE POLIZEI INFORMIERT (Teil 2): 

Enkeltrick: Betrüger nutzen WhatsApp 
 

 
Der Enkeltrick ist eine bekannte Betrugsform, die vor 
allem ältere Mitmenschen trifft. Nun nutzen die Täter 
auch WhatsApp, um ihre Opfer im Namen von 
Töchtern, Söhnen und Enkeln zu Geldüberweisungen 
zu bewegen.  
Die Polizei erklärt, wie man sich schützen kann. 

 
 

"Hallo Mama, mein Handy ist kaputt. Das ist meine neue Nummer.": So oder so ähnlich beginnen die 
WhatsApp-Nachrichten, versandt von einer unbekannten Nummer. Der Gedanke an die eigene 
Tochter oder den Sohn veranlasst viele der unbekannten Nummer zu antworten. 
Wie beim klassischen Enkeltrick am Telefon beginnen die Betrüger ihre Masche mit einer namenlosen 
Anfrage. Dann spinnen sie ihre Geschichte fort. 

 
Die Kriminellen bitten im Namen einer Tochter, eines Sohnes oder eines anderen Familienmitglieds die 
neue Nummer zu speichern - und um Geld. Bei der aktuellen Masche per WhatsApp erklären sie, dass 
auf dem neuen Handy kein Online-Banking möglich sei. Sie bitten, einen Geldbetrag für sie zu 
überweisen. Wie gewohnt sei es sehr dringend. 
 
Immer mehr Fälle des sogenannten "Enkeltrick 2.0" werden bekannt. Wie so oft überweisen die Opfer 
das geforderte Geld im Glauben daran, mit dem eigenen Kind oder Enkel zu kommunizieren. Die Polizei 
rät daher, bei WhatsApp-Nachrichten von unbekannten Nummer besonders misstrauisch zu sein. 
 
So schützen Sie sich vor Betrug per WhatsApp: 

 Wenn Sie von Ihnen bekannten Personen unter einer unbekannten Nummer kontaktiert 
werden, speichern Sie die Nummer nicht automatisch ab.  

 Fragen Sie bei der Ihnen bekannten Person unter der alten Nummer nach. 
 Geldüberweisungen über Whatsapp und andere Messenger sollten immer misstrauisch 

machen und überprüft werden.  
 Achten Sie auf die Sicherheitseinstellungen Ihres verwendeten Nachrichtendienstes 

Haben Sie weitere Fragen oder möchten Sie sich beraten lassen, so melden Sie sich gerne über 
freiburg.pp.praevention@polizei.bwl.de. 

Wir möchten, dass Sie sicher leben! 
Ihr Polizeipräsidium Freiburg 

 

 

 

 

 

DIE POLIZEI INFORMIERT  
(Teil 2): 
Enkeltrick: Betrüger nutzen WhatsApp 
Der Enkeltrick ist eine bekannte Betrugs-
form, die vor allem ältere Mitmenschen 
trifft. Nun nutzen die Täter auch WhatsApp, 
um ihre Opfer im Namen von Töchtern, Söh-
nen und Enkeln zu Geldüberweisungen zu 
bewegen. Die Polizei erklärt, wie man sich 
schützen kann. 
„Hallo Mama, mein Handy ist kaputt. Das ist 
meine neue Nummer.“: So oder so ähnlich 
beginnen die WhatsApp-Nachrichten, ver-

sandt von einer unbekannten Nummer. 
Der Gedanke an die eigene Tochter oder 
den Sohn veranlasst viele der unbekannten 
Nummer zu antworten. Wie beim klassischen 
Enkeltrick am Telefon beginnen die Betrüger 
ihre Masche mit einer namenlosen Anfrage. 
Dann spinnen sie ihre Geschichte fort. 
Die Kriminellen bitten im Namen einer Toch-
ter, eines Sohnes oder eines anderen Famili-
enmitglieds die neue Nummer zu speichern 
- und um Geld. Bei der aktuellen Masche per 
WhatsApp erklären sie, dass auf dem neuen 
Handy kein Online-Banking möglich sei. Sie 
bitten, einen Geldbetrag für sie zu über-
weisen. Wie gewohnt sei es sehr dringend. 
Immer mehr Fälle des sogenannten „En-
keltrick 2.0“ werden bekannt. Wie so oft 
überweisen die Opfer das geforderte Geld 
im Glauben daran, mit dem eigenen Kind 
oder Enkel zu kommunizieren. Die Polizei 
rät daher, bei WhatsApp-Nachrichten von 
unbekannten Nummer besonders misstrau-
isch zu sein. 

So schützen Sie sich vor Betrug per 
WhatsApp:
•	 Wenn Sie von Ihnen bekannten Personen 

unter einer unbekannten Nummer kon-
taktiert werden, speichern Sie die Num-
mer nicht automatisch ab. 

•	 Fragen Sie bei der Ihnen bekannten Per-
son unter der alten Nummer nach.

•	 Geldüberweisungen über Whatsapp 
und andere Messenger sollten immer 
misstrauisch machen und überprüft wer-
den. 

•	 Achten Sie auf die Sicherheitseinstel-
lungen Ihres verwendeten Nachrichten-
dienstes

 
Haben Sie weitere Fragen oder möchten Sie 
sich beraten lassen, so melden Sie sich ger-
ne über 
freiburg.pp.praevention@polizei.bwl.de. 

Wir möchten, dass Sie sicher leben! 
Ihr Polizeipräsidium Freiburg 
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Kassel, den 27. Januar 2023 

Vorsorgeuntersuchungen für Kinder und Jugendliche Kinder und Jugendliche Kinder und Jugendliche Kinder und Jugendliche nutzennutzennutzennutzen    

Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) als Landwirt-

schaftliche Krankenkasse (LKK) bietet versicherten Kindern und Jugendlichen wichtige 

Früherkennungsleistungen. Über die gesetzlich vorgesehenen Untersuchungen hinaus be-

teiligt sich die LKK auch an den zusätzlichen Vorsorgeuntersuchungen. 

Die LKK möchte Heranwachsende auf ihrem Weg in eine gesunde Zukunft unterstützen und 

investiert daher stark in die gesundheitliche Vorsorge. Die Vorsorgeuntersuchungen U1 bis 

U11 für Kinder sowie J1 und J2 für Jugendliche sind wichtige Bausteine zur gesunden Ent-

wicklung. Sie helfen, gesundheitliche Probleme frühzeitig zu erkennen und ihnen gezielt ge-

genzusteuern. So steigen die Heilungschancen und Spätfolgen werden in vielen Fällen ver-

Gesetzliche festgelegte Früherkennungsuntersuchungen (U1-U9, J1) 

Die Kosten für die Untersuchungen U1 bis U9 sowie J1 werden vollständig von den gesetz-

lichen Krankenversicherungen übernommen. Es genügt, die Krankenversichertenkarte beim 

Zusätzlich zum gesetzlichen Angebot beteiligt sich die LKK auch an den Kosten des „Grund-

schul-Checks“ (U10) für Kinder im Alter von sieben bis acht Jahren, des „Schüler-Checks“ 

(U11) für die Neun- bis Zehnjährigen und der Jugenduntersuchung (J2) für Teenager im Alter 

von 16 bis 17 Jahren. Die LKK erstattet für die drei Untersuchungen U10, U11 und J2 jeweils 

einmalig 80 Prozent der tatsächlich entstandenen Kosten, jedoch nicht mehr als 50 Euro pro 

Sozialversicherung  
für Landwirtschaft, Forsten 
und Gartenbau 
Vorsorgeuntersuchungen für Kinder  
und Jugendliche nutzen 
Die Sozialversicherung für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) 
als Landwirtschaftliche Krankenkasse 
(LKK) bietet versicherten Kindern und 
Jugendlichen wichtige Früherkennungs-
leistungen. Über die gesetzlich vorgese-
henen Untersuchungen hinaus beteiligt 
sich die LKK auch an den zusätzlichen 
Vorsorgeuntersuchungen. 
  
Die LKK möchte Heranwachsende auf ihrem 
Weg in eine gesunde Zukunft unterstützen 
und investiert daher stark in die gesundheit-
liche Vorsorge. Die Vorsorgeuntersuchun-
gen U1 bis U11 für Kinder sowie J1 und J2 
für Jugendliche sind wichtige Bausteine zur 
gesunden Entwicklung. Sie helfen, gesund-
heitliche Probleme frühzeitig zu erkennen 
und ihnen gezielt gegenzusteuern. So stei-
gen die Heilungschancen und Spätfolgen 
werden in vielen Fällen vermieden. 
  
Gesetzliche festgelegte Früherkennungs-
untersuchungen (U1-U9, J1) 
Die Kosten für die Untersuchungen U1 bis 
U9 sowie J1 werden vollständig von den 
gesetzlichen Krankenversicherungen über-
nommen. Es genügt, die Krankenversicher-
tenkarte beim Besuch der Arztpraxis vorzu-
legen. 
  
Mehrleistung der LKK (U10, U11, J2) 
Zusätzlich zum gesetzlichen Angebot be-
teiligt sich die LKK auch an den Kosten des 
„Grundschul-Checks“ (U10) für Kinder im 
Alter von sieben bis acht Jahren, des „Schü-
ler-Checks“ (U11) für die Neun- bis Zehnjäh-
rigen und der Jugenduntersuchung (J2) für 
Teenager im Alter von 16 bis 17 Jahren. Die 
LKK erstattet für die drei Untersuchungen 
U10, U11 und J2 jeweils einmalig 80 Pro-
zent der tatsächlich entstandenen Kosten, 
jedoch nicht mehr als 50 Euro pro Unter-
suchung. Für die Kostenerstattung reichen 
Versicherte einfach die Rechnung bei der 
LKK ein. 
  
Fit für die Schule – fit fürs Leben 
Im Mittelpunkt der U10- und U11-Untersu-
chungen stehen die Entwicklung und die 
schulischen Fertigkeiten des Kindes. Bei 
Bedarf gibt der Arzt Tipps zu Bewegung, zu 
empfehlenswerten Sportarten und zur ge-
sunden Ernährung. 
Die Jugenduntersuchung J2 beinhaltet eine 
allgemeine körperliche Untersuchung, aber 
auch eine ausführliche ärztliche Beratung 
über mögliche Pubertätsprobleme oder Se-
xualitätsstörungen. 
Ausführliche Informationen zu Vorsorgeun-
tersuchungen für Kinder und Jugendliche 
gibt es online unter www.svlfg.de/vorsorge. 

Merkblätter und Filme „Seelisch gesund 
aufwachsen“ 
Die Deutsche Liga für das Kind hat zusam-
men mit der SVLFG und anderen Partnern 
zehn Merkblätter und Filme „Seelisch gesund 
aufwachsen“ entwickelt. Eltern erhalten dar-
in Informationen und Empfehlungen, wie sie 
die seelische Gesundheit ihres Kindes fördern 
können. Eltern bekommen die Merkblätter 
kostenlos bei den Vorsorgeuntersuchungen. 
Online sind die Flyer erhältlich unter www.
seelisch-gesund-aufwachsen.de. 
  
SVLFG 
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 Landespreis für Kleinkunst erneut ausgeschrieben – Bewerbungs-

schluss am 31. März 2023 

 

Staatssekretär Arne Braun: „Die Kleinkunst ist ein großer Teil der 

Kulturszene und aufgrund ihrer Vielfalt unverzichtbar“ 

 

Baden-württembergischer Kleinkunstpreis ist höchstdotierte 

Auszeichnung dieser Art in Deutschland  
 

 

Ob Stand-up Comedy, Zaubershow oder musikalisches Kabarett: Die Kleinkunst 

in Baden-Württemberg ist bunt und vielfältig und weiß zu begeistern. Auch 2023 

werden herausragende Künstlerinnen und -künstler mit dem Kleinkunstpreis ge-

ehrt. Die Bewerbung um Deutschlands höchstdotierten Landespreis für Klein-

kunst ist bis zum 31. März 2023 möglich. „Die Kleinkunst ist ein großer Teil der 

Kulturszene des Landes und aufgrund ihrer Vielfalt unverzichtbar. Auch deshalb 

ist der Preis seit über 35 Jahren ein wichtiger Bestandteil der Kulturförderung des 

Landes“, sagte Kunststaatssekretär Arne Braun am Freitag (20. Januar) in Stutt-

gart. 

 

Das Kunstministerium schreibt den Wettbewerb um den Kleinkunstpreis 2023 er-

neut in Kooperation mit der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg 

aus. Der Preis richtet sich an Künstlerinnen und Künstler aller Sparten der Klein-

kunst in Baden-Württemberg.  

 

Landespreis für Kleinkunst 
erneut ausgeschrieben –  
Bewerbungsschluss  
am 31. März 2023 
Staatssekretär Arne Braun: „Die Kleinkunst 
ist ein großer Teil der Kulturszene und auf-
grund ihrer Vielfalt unverzichtbar“ 
  
Baden-württembergischer Kleinkunst-
preis ist höchstdotierte Auszeichnung 
dieser Art in Deutschland 
Ob Stand-up Comedy, Zaubershow oder 
musikalisches Kabarett: Die Kleinkunst in 
Baden-Württemberg ist bunt und vielfältig 
und weiß zu begeistern. Auch 2023 werden 
herausragende Künstlerinnen und -künstler 
mit dem Kleinkunstpreis geehrt. Die Bewer-
bung um Deutschlands höchstdotierten 
Landespreis für Kleinkunst ist bis zum 31. 
März 2023 möglich. „Die Kleinkunst ist ein 
großer Teil der Kulturszene des Landes und 
aufgrund ihrer Vielfalt unverzichtbar. Auch 
deshalb ist der Preis seit über 35 Jahren ein 
wichtiger Bestandteil der Kulturförderung 
des Landes“, sagte Kunststaatssekretär Arne 
Braun am Freitag (20. Januar) in Stuttgart. 
  
Das Kunstministerium schreibt den Wettbe-
werb um den Kleinkunstpreis 2023 erneut in 
Kooperation mit der Staatlichen Toto-Lotto 
GmbH Baden-Württemberg aus. Der Preis 
richtet sich an Künstlerinnen und Künstler 
aller Sparten der Kleinkunst in Baden-Würt-
temberg. 
  
„Kunst und Kultur sind eine wertvolle Berei-
cherung für unseren Alltag“, sagt Lotto-Ge-
schäftsführer Georg Wacker. „Mit dem Preis 
wollen wir die Kleinkunst ins Rampenlicht 
rücken und ihnen eine große Bühne bieten. 
Er ist eine Anerkennung für die facettenrei-
chen Darbietungen der Künstlerinnen und 
Künstler, die unsere Unterstützung verdient 
haben.“ 
  
Vergeben werden bis zu drei mit 5.000 Euro 
dotierte Hauptpreise und ein Förderpreis in 
Höhe von 2.000 Euro, welche gemeinsam 
vom Land und der Staatlichen Toto-Lotto 
GmbH Baden-Württemberg getragen wer-
den. Zusätzlich kann seit 2010 eine Persön-
lichkeit aus dem Bereich der Kleinkunst in 

Baden-Württemberg mit einem Ehrenpreis 
geehrt werden. Dieses Preisgeld in Höhe 
von 5.000 Euro stiftet die Staatliche To-
to-Lotto GmbH Baden-Württemberg. 
  
Eine Jury - bestehend aus Künstlerinnen und 
Künstlern, Kritikerinnen und Kritikern sowie 
Veranstalterinnen und Veranstaltern - wählt 
die Preisträgerinnen und Preisträger aus. Die 
Verleihung erfolgt im Rahmen einer öffentli-
chen Veranstaltung, die für den 24. Oktober 
2023 im Tollhaus in Karlsruhe geplant ist. Be-
werbungsschluss ist der 31. März 2023. 
  
Wichtiger Baustein der Kulturförderung 
des Landes 
Der Kleinkunstpreis wurde 1986 zum ersten 
Mal zur Förderung junger Nachwuchskünst-
lerinnen und -künstler im Bereich der Klein-
kunst verliehen. Der Wettbewerb wird vom 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst und der Staatlichen Toto-Lotto 
GmbH Baden-Württemberg finanziert. Wei-
tere Partner sind der Südwestrundfunk und 
die Landesarbeitsgemeinschaft der Kulturi-
nitiativen und Soziokulturellen Zentren.

Weitere Informationen 
Die Preise im Jahr 2022 wurden am Diens-
tag, 12. Juli 2022, im Kulturforum Offenburg 
verliehen. Die vier Hauptpreise gingen an 
Comedienne Helene Bockhorst aus Mann-
heim, das Liedermacher-Duo „die feisten“ 
aus Mannheim/Kassel, die Band „HASA“ aus 
dem Südwesten und an Comedian Götz 
Frittrang aus Friedrichshafen. Den Förder-
preis erhielt die Liedermacherin Laura Braun 
aus Freiburg. Mit dem zum zwölften Mal ver-
gebenen Ehrenpreis wurde Reiner Kröhnert 
ausgezeichnet. Der Ehrenpreis geht stets an 
Persönlichkeiten, die sich um die Kleinkunst 
im Lande verdient gemacht haben. 
  
Informationen sowie das Bewerbungsfor-
mular werden im Internet unter https://
mwk-bw.de/kleinkunstpreis bereitgestellt. 
Alternativ können Sie den QR-Code nutzen. 
  
Informationen können auch über die Ge-
schäftsstelle des Kleinkunstpreises der 
Landesarbeitsgemeinschaft der Kulturiniti-
ativen und Soziokulturellen Zentren (LAKS 
Baden-Württemberg e.V.), Alter Schlachthof 
11, 76131 Karlsruhe (soziokultur@laks-bw.
de; Tel.: 0721/470 419 09) bezogen werden. 
  
 

Ausbildung im öffentlichen 
Dienst:
Kluge Köpfe für die Rente gesucht
Noch gibt es freie Studien- und Ausbil-
dungsplätze bei der Deutschen Renten-
versicherung Baden-Württemberg (DRV 
BW) in Karlsruhe.

Jedes Jahr entscheiden sich viele junge Men-
schen für eine Ausbildung im öffentlichen 
Dienst bei DRV BW. Aktuell werden für Herbst 
2023 in Karlsruhe noch Plätze für die Studi-
engänge im gehobenen Dienst zum Bache-
lor of Laws (Rentenversicherung) und zum 
Bachelor of Science (Wirtschaftsinformatik) 
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sowie für die Ausbildung zum Sozialversi-
cherungsfachangestellten angeboten. Je 
nach Ausbildungsgang und -jahr erhalten die 
Nachwuchskräfte bis zu 1.400 Euro im Monat.

Nach bestandener Abschlussprüfung garan-
tiert die DRV BW eine unbefristete Übernah-
me. Der spätere Arbeitsort der Nachwuchs-
kräfte ist nicht auf Karlsruhe beschränkt. Es 
besteht auch die Möglichkeit, in Stuttgart 
sowie den Regionalzentren und Außenstel-
len im ganzen Land zu arbeiten: von Schwä-
bisch Hall bis Freiburg, von Ravensburg bis 
Mannheim.

Als großer Arbeitgeber bietet die DRV BW 
jungen Menschen vielfältige interessante 
Tätigkeitsfelder und gute Aufstiegschancen. 
Zur Unternehmenskultur gehören zudem 
eine familiengerechte Personalpolitik, fle-
xible Arbeitszeiten, Homeoffice, Unterstüt-
zung beim Wiedereinstieg nach der Famili-
enpause und ein umfassendes betriebliches 
Gesundheitsmanagement.

Details zu den Ausbildungszweigen und 
zum Bewerbungsverfahren finden Inter-
essierte im Internet unter www.klugekoe-
pfefuerdierente.de.  Zudem berichten auf 
Facebook und Instagram die derzeitigen 
Nachwuchskräfte unter »Kluge Köpfe für 
die Rente« regelmäßig über ihre Ausbildung 
und ihre Erfahrungen als Studierende im 
Dualen Studium.

Die Deutsche Rentenversicherung Baden- 
Württemberg ist Ansprechpartner für rund 7 
Millionen Rentenversicherte und zahlt monat-
lich rund 1,5 Millionen Renten aus. Mit ihrem 
versicherten- und arbeitgeberfreundlichen 
Beratungsnetz ist sie in Baden-Württemberg 
in allen Fragen der Altersvorsorge, Prävention, 
Rehabilitation und Rente der kompetente regi-
onale Ansprechpartner.

Den vorliegenden Text und weitere Informa-
tionen können Sie auf unserer Internetseite 
unter http://www.deutsche-
rentenversicherung-bw.de abrufen. 
 
 
Einstieg in die betriebliche 
Buchführung  
Betriebliche Zahlen richtig verbuchen und 
auswerten: Das ist das Ziel der Fortbildung 
„Assistent/in Rechnungswesen (HWK)“, die 
die Gewerbe Akademie der Handwerkskam-
mer an ihrem Standort in Schopfheim an-
bietet. Am 1. März startet der Lehrgang mit 
dem ersten von drei Modulen, dem fünfwö-
chigen Grundkurs zum Thema Buchführung. 
Dort werden wichtige Grundlagen zum The-
ma Bilanz, Kontenplan und Mehrwertsteuer 
vorgestellt wie auch praktische Fragen zu 
Buchungen, Kreditoren- und Debitorenma-
nagement besprochen.  

Der Unterricht findet mittwochs (17 bis 
20.15 Uhr) und freitags (16 bis 19.15 Uhr) 
statt. Über Fördermöglichkeiten infor-
miert die Gewerbe Akademie unter Telefon 
07622/6868-15 oder im Netz 
(www.gewerbeakademie.de). 

Wetterwerte Januar 2023 
Der ursprünglich als Eismonat benannte Ja-
nuar hat seinen Ruf verloren, statt kühl und 
weiß passte die letzten Jahre eher grün und 
heiß. Mit einer frostfreien frühlingshaft mil-
den und niederschlagsreichen ersten Mo-
natshälfte und einer winterlich temperier-
ten und trockenen 2. Monatshalbzeit zeigte 
sich der mittlere Wintermonat gegenüber 
der Norm von 1991 bis 2020 1,8°C zu warm, 
19 Stunden zu sonnenscheinarm und 3,5 l/
m² zu niederschlagsreich. 
Das neue Jahr startete wie das alte auf-
gehört hatte rekordverdächtig mild und 
wechselhaft. Mit 16,6°C erreichten wir am 1. 
Januar die höchste Temperatur des Monats. 
Die komplette erste Januarwoche blieb uns 
diese frühlingshaft anmutende unbestän-
dige Witterungsphase mit einer positiven 
Temperaturabweichung von 5,1°C erhal-
ten. Es war Hochwinter, im Allgemeinen die 
kälteste Phase des Winters und auch des 
gesamten Jahres, aber trotz eines leichten 
Temperaturrückganges in der zweiten Ja-
nuarwoche war davon nichts zu spüren. 
Mit einer Berg- und Talfahrt der Schneefall-
grenze konnten die Ski und Schlitten bei 
dem wintersportfeindlichen Wetter weiter-
hin im Keller bleiben. Verantwortlich für die 
ungewöhnlich hohen Temperaturen war 
eine von westlichen Winden und Tiefdru-
ckeinfluss geprägte Großwetterlage. Der 
Westwind sorgte für milde Meeresluft, und 
dicke Wolken verhinderten, dass sich die 
Luft in den noch langen Nächten nicht stär-
ker abkühlen konnte. Nachdem ein Tief im 
24-Stundentakt das nächste jagte sorgte der 
tägliche Regen wenigstens für eine leichte 
Entlastung des Grundwasserspiegels. So-
mit war die erste Januarhalbzeit ohne Frost 

4,5°C zu warm, mit 81,4 l/m² fiel schon 94% 
des normalen Januarniederschlages und die 
Sonne schien an 25,5 Std. 41% des Januar-
solls. Nach dieser ungewöhnlich milden 
Witterung erreichten uns zum Start in die 
zweite Januarhälfte kältere Luftmassen. Bei 
dem weiterhin beständig unbeständigen 
Wetter gab es am 17. mit –0,9°C den ersten 
Frost, es zeigten sich ohne eine Schneede-
cke zu bilden die ersten Schneeflocken und 
mit 985,7 hPa. gab es den tiefsten Luftdruck 
seit dem 28. Dezember 2020. Bei Nachttem-
peraturen bis –7°C und Tagestemperaturen 
von 1-3°C gab es an den Folgetagen bei 
wechselnder Bewölkung nur noch einzelne 
Flocken. Mit –6,9°C verzeichneten wir am 21. 
die tiefste Temperatur des Monats. Mit einer 
Tages-Höchsttemperatur von 0,1°C verpass-
ten wir am 22. nur knapp den ersten Eistag 
des Jahres. Wie so oft bei winterlichen Hoch-
drucklagen lagen wir ab dem 22. unter dem 
Einfluss von Hoch „Beate“ unter einer dich-
ten Hochnebeldecke und mit der bissigen 
Bise wurden die leicht im positiven Bereich 
liegenden Tagestemperaturen um gut 3°C 
kühler empfunden. Am 30. Januar stellte das 
Wettergeschehen von der eingefahrenen 
Bisenlage in eine Westwindlage um. Nach 8 
sonnenscheinlosen Tagen konnte man am 
vorletzten Januartag wieder einmal die Son-
ne für knapp 2 Stunden sehen, und nach 11 
Tagen ohne messbaren Niederschlag sorg-
te ein Schneeschauer für 0,8 l/m² Nieder-
schlagsnachschub. 
  
Quelle: Wetterstation Schwörstadt 
Helmut Kohler 
Mehr unter www.wetter-schwoerstadt.de 

A: Station Schulstrasse 
B: Station Ossenberg 
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Next step -  
Die Jugendberufsagentur 
Landkreis Lörrach ist online 
Unter www.jba-loerrach.de, Facebook und 
Instagram finden jungen Menschen Unter-
stützung und Hilfen für verschiedene Le-
benslagen. 

Die Online-Auftritte bieten ein offenes An-
gebot für alle Jugendlichen, die unsicher 
sind, welcher Weg der richtige für sie ist oder 
die Hilfe in schwierigen Lebenssituationen 
benötigen. 

Unter dem Dach der Jugendberufsagentur 
bündeln sich Fachkräfte der Berufsbera-
tung, des Jobcenters Landkreis Lörrach und 
der Jugendhilfe mit dem Ziel, Schülerinnen 
und Schüler gemeinsam beim Übergang 

zwischen Schule und Beruf bestmöglich zu 
begleiten und Orientierung auf dem Weg 
ins Studium oder die Ausbildung zu geben. 
  
 

Veranstaltungen aus 
der Nachbarschaft

Samentauschbörse  
Der Obst- und Gartenbauverein Öflingen 
e.V. lädt zusammen mit den Gartenfreunden 
Wehr e.V. zur Saatguttauschbörse ein. 

Um die Arten- und Sortenvielfalt zu erhal-
ten, möchten wir unser selbst gezogenes, 
samenfestes Saatgut für Blumen und Ge-
müse zum Tausch anbieten. Zu finden sind 
Besonderheiten und neue Sorten für Ihren 

Garten, Balkonkasten oder Ihr Hochbeet. 
Wer sein eigenes Saatgut tauschen möchte, 
bringt dieses nach Möglichkeit in kleinen 
Tütchen abgepackt und beschriftet mit. 

Das Angebot ist kostenlos und für alle, die 
sich für die kommende Saison mit neuen 
Samen versorgen möchten, auch wenn sie 
noch nichts zum Tausch anbieten können. 

Bei Kaffee und Kuchen können Sie mit ande-
ren Gartenfreunden in Kontakt treten und 
neben Samen auch den ein oder anderen 
Gartentipp austauschen. 
  
Wer:  Mitglieder und Nichtmitglieder 
Wann:  Samstag, 11. Februar 2023  

von 13.00 bis 16.00 Uhr 
Wo:  Im Vereinsheim der Gartenfreunde 

Wehr in der Kleingartenanlage im 
Juch in Wehr,Dossenbacher Straße. 

Verlag Stadler
www.verlag-stadler.de
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Finde die acht Fehler!
Das obere Bild unterscheidet sich jeweils durch acht Veränderungen 
von dem Bild darunter. Welche sind es?



WICHTIGE INFORMATION

Vorgezogener Anzeigenschluss in KW 7!
BITTE BEACHTEN! Ihre Anzeige soll in KW 7 erscheinen?
Dann buchen Sie einen Tag früher!

Aufgrund des „Schmotzigen Dunschtig“
am Donnerstag, 16. Februar 2023 ändert sich der Anzeigenschluss wie folgt:
Anzeigenschluss Montag    Freitag in der Vorwoche 9 Uhr
Anzeigenschluss Dienstag    Montag 9 Uhr
Anzeigenschluss Mittwoch    Dienstag 9 Uhr

Bei Kombinationen, Landkreisen und Wirtschaftsräumen 
muss Ihre Anzeige für KW 7 spätestens am Freitag, 10.02.2023 
im Verlag eingehen.

0 77 71 93 17-11
anzeigen@primo-stockach.de www.primo-stockach.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160 • www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm e.K.

Nachhilfe
Kl. 4 bis zum Abi

Ma, De, Eng. sehr preiswert.
(gewerblich) 015792463601

Landwirtschaftliche Flächen zum Kaufen gesucht
Suche landwirtschaftliche Flächen in Wehr (Dinkelberg).

Henning Schünke
Tel. 0160 / 97 57 56 83   |   henning.schuenke@gmail.com

Einfamilienhaus in Schwörstadt, großes Grundstück, ruhige idyllische Lage
ca. 125 m² Wohnfläche, 1.098 m² Grundstück, 6 Zimmer, Küche, 2 Bäder, 2 WC, Baujahr 
1963; Dach, Fassade, Fenster, Bad, Heizung in 90-er Jahren erneuert. Energieausweis ist 
beauftragt ohne Makler; Kaufpreis: 498.000 Euro;  Kontakt: alwa@freenet.de


